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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 

die „Generation 60 plus“ steht heute mitten im Le-
ben, ist vielseitig interessiert, möchte Erfahrungen 
und Wissen vermitteln und trägt auf vielfältige Wei-
se zum guten Miteinander in unserer Stadt bei. In 
Leonberg wird den älteren Generationen eine Fülle 
von Möglichkeiten geboten, ein aktives und selbst-
bestimmtes Leben zu führen. 

Alle von uns stehen früher oder später vor der Frage, 
wie sie ihr Leben im Alter konkret gestalten möchte. 
In einer älter werdenden, individuellen Gesellschaft 
brauchen wir vielfältige Angebote für Seniorinnen 
und Senioren. Welche sind in Bezug auf den Alltag, 
die Freizeitgestaltung, das Wohnen vor Ort und Un-
terstützungsmöglichkeiten besonders gefragt? Wie 
ist es ganz allgemein um die Gerechtigkeit zwischen 
den verschiedenen Generationen bestellt? Fragen, 
die immer wichtiger werden. An den Antworten ar-
beiten wir frühzeitig und gemeinsam mit den lokalen 
Partnern sowie mit Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. 

Der vorliegende Seniorenwegweiser gibt Ihnen einen 
Überblick über die zahlreichen Angebote, Beratungs-
stellen und Dienstleistungen in Leonberg. Ich hoffe, 
diese Broschüre ist für Sie eine wertvolle Hilfe im 
Alltag.

Ganz herzlich danke ich im Namen der Stadt Leon-
berg, des Gemeinderats, aber auch persönlich allen, 
die sich haupt- oder ehrenamtlich in die Arbeit mit 
Seniorinnen und Senioren einbringen. Sie leisten ei-
nen wichtigen Beitrag, dass sich viele Mitmenschen 
im Alter bei uns wohlfühlen.

Ihr

Martin Georg Cohn
Oberbürgermeister

Grußwort 
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1. Aktiv und gesund 
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1.1 �Begegnung, Gemeinschaft erleben, 
Hobbys

Das Leben im Alter ist vielfältig. Es wird u. a. davon 
beeinflusst, welchen Tätigkeiten und Hobbys  
man nachgehen kann, wie selbstbestimmt man 
leben kann, wie aktiv man am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben kann, wie gut man in Familien-, 
Freundes- und Nachbarschaftsstrukturen einge-
bunden ist und auf welche Hilfe man bei Bedarf 
zurückgreifen kann. Auch individuelle Ressourcen 
und Belastungen spielen eine Rolle. 
Die Individualisierung unserer Gesellschaft führt 
dazu, dass auch im Seniorenalter die Freizeitge-
staltung sehr unterschiedlich ist. Städtische Ange-
bote finden sich aktuell auf der Homepage oder in 
zahlreichen Broschüren und Flyern, die im Rathaus 
ausliegen. 

Bürgerzentrum Stadtmitte
Ein Ort für Begegnung und Austausch, Beratung 
und Informationen, für bürgerschaftliches Engage-
ment und Teilhabe, zum Mitmachen und Selber-
machen, zum Spielen und Lernen, für Selbsthilfe-, 
Hobbygruppen und Kurse. Im Bürgerzentrum 
arbeiten städtische Mitarbeiterinnen und ehren-
amtlich Engagierte zusammen. Neue Menschen 
und neue Ideen sind jederzeit willkommen!

Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-4977

Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 16 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr
Freitag von 9 bis 12 Uhr

Infos: 
www.leonberg.de/Bürger-Stadt/Bürger/ 
Bürgerengagement/Bürgerzentrum-Stadtmitte-BZS

Kino nicht nur für Senioren

Kinotreff 50Plus
Am letzten Dienstagnachmittag im Monat steht 
ein ausgewählter Kinofilm auf dem Programm, um 
schöne Stunden im Kino zu verbringen.

Agenda-Kino
Jeden zweiten Mittwoch im Monat zeigt das 
Traumpalastkino gemeinsam mit dem Aktionspro-
gramm „Lokale Agenda 21“ einen besonderen 
Film, rund um gesellschaftliche Themen.

Filmbeginn immer 15 Uhr, Eintritt: 5,50 e
Traumpalast Leonberg
Neue Ramtelstraße 2, 71229 Leonberg
Ticket-Hotline: 0711 55090770

Seniorentreffs
Die Leonberger Seniorenwohneinrichtungen und 
die Kirchengemeinden bieten Seniorentreffs an, 
auch (Bürger-) Vereine sind gute Ansprechpersonen. 
Über die aktuellen Angebote in der Kernstadt 
wie in den Teilorten Gebersheim, Höfingen und 
Warmbronn informieren regelmäßig das Amtsblatt 
Leonberg und die Mitteilungsblätter der Teilorte. 
Infoflyer liegen im Bürgerzentrum Stadtmitte aus.

1.2 Unterwegs im Quartier

Wenn der Aktivitätsradius älterer Menschen klei-
ner wird, dann wird das Quartier, also das Stadt-
viertel bzw. Wohngebiet, immer wichtiger. Auch 
wenn man sich jahrelang kennt, fehlen vielen 
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Menschen tragfähige Netzwerke in der Nachbar-
schaft. Groß- und Mehrgenerationenfamilien wur-
den von Kleinhaushalten oder Singles abgelöst.
Denn Familien-, Erwerbs- und Gesellschaftsstruk-
turen haben sich verändert: Familienmitglieder 
wohnen nicht mehr Tür an Tür, sondern oft aus 
beruflichen Gründen weiter entfernt. 
Reine Professionalisierungs- und Dienstleistungs-
konzepte werden bei weitem nicht ausreichen, um 
die demografischen Herausforderungen zu lösen.

Wie also unterstützt man das Älterwerden im 
Quartier?
In Beteiligungsprozessen sollen Wünsche benannt 
und Bedarfe transparent werden. Denn gute Rah-
menbedingungen, um älteren Menschen so lan-
ge wie möglich das selbstständige Leben in ihrer 
gewohnten Umgebung zu gewährleisten, werden 
dort gefunden, wo man sie systematisch mit ihnen 
erarbeitet und gestaltet.
Die Einwohner*innen des Quartiers übernehmen 
für die von ihnen angestoßenen Quartiers-Projekte 
Verantwortung, unterstützt von Hauptamtlichen. 
Ein Netzwerk entsteht. Gelingende Nachbarschaf-
ten sind Bausteine für mehr Lebensqualität, für 
selbstbestimmtes Altern im Quartier und interge-
neratives Miteinander. 

Kontakt:
Stadt Leonberg
Amt für Jugend, Familie und Schule
Telefon: 07152 990-2428
www.leonberg.de/quartiersimpulse

1.3 Sich bürgerschaftlich engagieren

Seine ganz eigenen Fähigkeiten, Möglichkeiten 
und Vorlieben einsetzen. Spaß bei einer freiwilli-

gen Tätigkeit haben. Neue Kontakte knüpfen und 
die eigene Stadt noch besser kennen lernen. All 
das im Sinne des Gemeinwohls zu tun, das ist Bür-
gerschaftliches Engagement!

Die Freiwilligenagentur Leonberg (FAL) 
J  �baut Brücken zwischen interessierten Bürger*in-

nen und gemeinnützigen Organisationen und 
Vereinen, die in Leonberg Bedarf an ehrenamt-
licher Unterstützung haben und diese als Berei-
cherung sehen.

J  �unterstützt Sie dabei, das zu Ihren Interessen, 
Fähigkeiten oder Wünschen passende Tätigkeits-
feld zu finden.

J  sorgt für gute Rahmenbedingungen.

Das Team der FAL informiert regelmäßig über das 
aktuelle Geschehen in Leonberg, veröffentlicht Be-
richte und informiert über Termine und Veranstal-
tungen. Den Newsletter können Interessierte über 
die städtische Homepage abonnieren.

RadL-Touren
Im Rahmen der Lokalen Agenda 21 Leonberg hat 
die Gruppe RadL Rad-Karten für 10 Freizeit-Rad-
touren erstellt. Die praxisgerechten Begleiter rund 
um Leonberg erhalten Sie gegen eine Schutzge-
bühr von 50 Cent.

Über weitere Aktivitäten im Sinne des Bürger-
schaftlichen Engagements informiert das Team des 
Bürgerzentrums Stadtmitte.

Kontakt:
Stadt Leonberg
Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-4977, -4975
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Politische Seniorenvertretungen

Senioren Union Leonberg
www.seniorenunion-kreis-bb.de/

SPD Arbeitsgemeinschaft 60+
www.spd-leonberg.de/

Kreisseniorenrat Böblingen e. V. Geschäftsstelle
Parkstraße 16 (Landratsamt), 71034 Böblingen
Telefon: 07031 663-123

BAGSO
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Generationen e. V., kurz BAGSO, ist die Lobby 
der älteren Menschen in Deutschland gegenüber 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, wobei sie die 
nachfolgenden Generationen immer im Blick hat. 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen e. V. 
Thomas-Mann-Straße 2-4, 53111 Bonn
Telefon: 0228 24 99 93-0
www.bagso.de

BIVA e. V.
Die Bundesinteressenvertretung für alte und 
pflegebetroffene Menschen – BIVA e. V.
Siebenmorgenweg 6-8, 53229 Bonn
Telefon: 0228 909048-0 
www.biva.de

1.5 Bildung und Kultur

Volkshochschule Leonberg 
Neuköllner Straße 3, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 309930
E-Mail: vhs@leonberg.de
www.vhs.leonberg.de

1. Aktiv und gesund 
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Selbsthilfe
Landratsamt Böblingen Gesundheitsamt / 
Kontaktbüro für Selbsthilfegruppen
Parkstraße 16, 71034 Böblingen
Telefon: 07031 663-1751
www.lrabb.de

1.4 Senioren vertreten Senioreninteressen

Stadtseniorenrat Leonberg e. V.
Der Stadtseniorenrat setzt sich ein für ein alters
realistisches Bild der älteren Generation in unserer 
Gesellschaft, für deren gesellschaftliche Teilhabe,  
für ein solidarisches Miteinander der Generatio-
nen, für ein selbstbestimmtes Leben im Alter und 
für eine hochwertige medizinische und pflegeri-
sche  Versorgung. Wichtig sind ihm auch die Mög-
lichkeiten im Alter mobil zu sein, die Barrierefrei-
heit und das Miteinander in der Wohnumgebung.
Er ist Mitglied im Lokalen Demenznetzwerk Leon-
berg, im Arbeitskreis Inklusion und in der Prozess-
begleitgruppe Quartiersentwicklung.

Kontakt:
Vorsitzende des Stadtseniorenrats: 
Margot Nittner
Telefon: 07152 42295
www.stadtseniorenrat-leonberg.de

VdK, Ortsverband Leonberg

Kontakt:
Vorsitzender: Wolfgang Wendorf 
Flattichstraße 11, 71229 Leonberg
E-Mail: wwendorf19@gmail.com
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Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch von 9:00 bis 11:30 Uhr und 
von 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 9:00 bis 11:30 Uhr

Ausgehend von einem ganzheitlichen Bildungsan-
satz vermittelt die VHS Kenntnisse, die ein aktives, 
selbstbestimmtes Leben ermöglichen und zu einem 
verantwortlichen Handeln im Alltag befähigen. 
Sie können immer einen Einstieg im Frühjahr oder 
Herbst wagen.
Das Angebot für Senior*innen ist vielfältig: Ob 
Sprachen, Kunst, Sport, neue Medien oder poli-
tische Themen, Sie finden für alle Bereiche eine 
Auswahl. Fast immer gibt es auch Angebote zu 
verschiedenen Tageszeiten. Sehr attraktiv sind 
auch die zahlreichen Tagesausflüge. Sie führen 
beispielweise zu kunsthistorischen Stätten oder 
bieten eine geführte Tour durch eine Firma oder 
eine Sektkellerei. 

Familien-Bildungsstätte
Eltinger Straße 24, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 9470-20
www.fbs-leonberg.de

Evangelische Erwachsenenbildung (EWB)
Eltinger Straße 24, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 9470-30
www.ewb-leonberg.de

Katholische Erwachsenenbildung
Pfarramt St. Johannes 
Marienstraße 3, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 939130
www.keb-boeblingen.de

Jugendmusikschule – Angebote für Erwachsene
Allen Erwachsenen, die ein Instrument spielen 
lernen möchten, bietet die Jugendmusikschule 
4er-Karten und 8er-Karten an. Interessierte können 
zwischen 30 und 45 Minuten Unterricht wählen. 
Die 4er-Karte gilt für ein Semester, die 8er-Karte 
für zwei Semester, also ein Jahr lang. Beim Kauf 
eines Paketangebots entfällt außerdem die Auf-
nahmegebühr.

Jugendmusikschule Leonberg
Lindenbergerstraße 16, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-1471
www.leonberg.de/jugendmusikschule

Veeh-Harfen-Gruppen-Angebot
Ohne Notenkenntnisse ein Instrument in der Grup-
pe spielen lernen, mit dem Veeh-Harfen Angebot 
kein Problem. Es stehen Leihinstrumente für Begin-
ner zur Verfügung.

Kontakt:
Stadt Leonberg
Amt für Jugend, Familie und Schule
Telefon: 07152 990-2428

Kulturstätten

Stadthalle Leonberg
Römerstraße 110, 71229 Leonberg

Kartenvorverkauf:
Telefon: 07152 9755-10 oder -11

Anfrage Tagungsräume: 
Telefon: 07152 9755-12
E-Mail: stadthalle@leonberg.de
www.stadthalle.leonberg.de

5

© colourbox.com



Kontakt:
Galerieverein Leonberg e. V. 
Zwerchstraße 27, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-1400 oder 07152 399182

Museen

Bauernhausmuseum Gebersheim 
Alte Dorfstraße 34, 71229 Leonberg

Öffnungszeiten (Mai bis Mitte Oktober): 
Sonn- und Feiertage von 13:00 bis 18:00 Uhr 
Gruppenführungen nach Vereinbarung, auch 
wochentags.
Das Bauernhaus ist nicht barrierefrei.

Kontakt:
Herr Hermann
Telefon: 07152 51203
Eintritt frei. 

Christian-Wagner-Haus Warmbronn 
Christian-Wagner-Straße 3, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 73567
E-Mail: info@cw-gesellschaft.de

Öffnungszeiten:
Sonntag von 11:00 bis 13:00 Uhr
Das Christian-Wagner-Haus ist nicht barrierefrei.
Führungen nach Vereinbarung. Eintritt frei.

Das Geburts- und Wohnhaus (1835-1918) Christian 
Wagners dient seit 1983 als Museum und Gedenk-
stätte für den Warmbronner Dichter. 2018 wurde 
es mit neu gestalteter Ausstellung wiedereröffnet. 
Im Erdgeschoss befinden sich die Wohnstube und 
die Schlafkammer. Leben und Werk des Dichters 
sowie seine Reisen werden im Obergeschoss an-
hand zahlreicher Originaldokumente thematisiert.

1. Aktiv und gesund 
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Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag von 10:00 bis 13:00 Uhr 
und von 14:00 bis 18:00 Uhr (während  der Spiel-
zeit samstags von 14:00 bis 16:00 Uhr)

Theater im Spitalhof
Klosterstraße 15, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-1402
E-Mail: theater@leonberg.de
www.leonberg.de

Kartenreservierungen:
Telefon: 07152 990-1402 (montags bis freitags)

Kartenvorverkauf:
J  �i-Punkt Rathaus Leonberg
J  �Stadthalle Leonberg
J  �Reservix-Vorverkaufsstellen

Kartenvorverkauf online:
J  �www.reservix.de

Aktuelle Veranstaltungstermine 
stehen unter www.Leonberg.de/Veranstaltungs
kalender bereit

Galerieverein Leonberg e. V.
Der Galerieverein Leonberg und das Kulturamt der 
Stadt Leonberg veranstalten in einer gemeinsam 
getragenen Galerie Ausstellungen sowohl regio-
naler als auch deutschlandweit und international 
bekannter zeitgenössischer Künstler.

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonn-
tag von 14:00 bis 18:00 Uhr (nur während der 
Ausstellungen)
Gruppenführungen sind nach Voranmeldung auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

© spuno · adobestock.com



Stadtmuseum
Pfarrstraße 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-1422 
E-Mail: k.koch-konz@leonberg.de
www.leonberg.de/stadtmuseum

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr
Sonntag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Das Stadtmuseum ist barrierefrei.
Eintritt frei, Führungen nach Vereinbarung.

Das Stadtmuseum hat seinen Platz in der ehema-
ligen Lateinschule direkt neben der evangelischen 
Stadtkirche. Einzigartige Gegenstände aus der 
Geschichte der Stadt werden hier gezeigt wie 
u. a. ein Mammutzahn, Schülerinschriften oder 
ein Altstadtmodell.

Stadtbücherei
Hauptstelle
Liststraße 19, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-1456
E-Mail: stadtbuecherei@leonberg.de
www.stadtbuecherei.leonberg.de

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag von 10:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 10:00 bis 19:00 Uhr
Freitag und Samstag von 10:00 bis 13:00 Uhr

Zweigstelle Gebersheim
Alte Dorfstraße 11, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-16108

Öffnungszeiten:
Donnerstag von 9:00 bis 11:00 Uhr und 
von 15:00 bis 18:00 Uhr

Zweigstelle Höfingen
Pforzheimer  Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-16308

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr

Zweigstelle Warmbronn 
Planstraße 1, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-16208

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr

Onlinebibliothek BB 
Die Onlinebibliothek BB ist ein digitales Angebot 
und ein besonderer Service der Stadtbücherei 
Leonberg und weiteren Bibliotheken.
 
Hier können Sie ganz einfach und bequem digitale 
Medien mit Ihrem Bibliotheksausweis herunterla-
den und für einen begrenzten Zeitraum ausleihen. 
Die Stadtbücherei lädt regelmäßig zur Sprechstun-
de ein, um das digitale Angebot und die Vorausset-
zungen zur Nutzung vorzustellen.

Stadtführungen
Leonberg bietet eine Reihe interessanter Sehens-
würdigkeiten, die es zu entdecken gilt. Immer 
sonntags laden wir Sie ein, ein Stück von Leonberg 
und seinen Teilorten kennenzulernen, dazu kom-
men einzelne Führungen an Wochentagen. Ob 
Spaziergang, Wanderung oder Radtour: In Ge-
meinschaft macht das Erkunden noch mehr Spaß! 
Es werden auch Stadtführungen angeboten, an 
denen geheingeschränkte Personen teilnehmen 
können.
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1.7 Digital unterwegs

Neue Medien und Internet
Die neuen Medien und insbesondere das Internet 
können den Lebensalltag von älteren Menschen 
bereichern und zugleich erleichtern. Unterstützung 
oder Kurse bieten unter anderem an:

Computer Club Leonberg
Ein Team von Senioren bietet interessierten Seni-
or*innen Unterstützung bei PC, Tablet oder Smart-
phone an und trifft sich immer freitags von 13:30 
bis 15:30 Uhr im Albert-Schweitzer-Gymnasium.

Kontakt:
E-Mail: info@ccleonberg.de
www.ccleonberg.de

VHS Leonberg
Die VHS bietet regelmäßig PC-Einsteigerkurse  
50 plus wie auch Internet-Einsteigerkurs 50 plus  
an wie auch Einsteiger und Fortgeschrittenenkurse 
für Smartphone, iPhone, iPad oder Tablet an.

Telefon: 07152 309930
www.leonberg.de/VHS

1.8 Alltag beleben und Gesundheit fördern

Körperliche Bewegung und Sport werden oft 
mit Jugend, Gesundheit und Leistung in Zusam-
menhang gebracht. Dabei sind auch im Alter das 
Herz-Kreislauf-System und die Muskulatur gut 
trainierbar. Für regelmäßige Bewegung ist es nie 
zu spät.

1. Aktiv und gesund 
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Informationen:
i-Punkt im Rathaus 
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg

www.leonberg.de/Kultur-Sport-Tourismus/Kultur/
Stadtführungen und
www.leonberg.de/Veranstaltungskalender

1.6 Unterwegs mit Bus und Bahn

Stadtticket Leonberg
Für drei Euro den ganzen Tag in Leonberg mit dem 
Bus unterwegs sein, das ist mit dem „Stadtticket“ 
möglich. Das Gruppentagesticket – gültig für bis zu 
fünf Personen – kostet sechs Euro. Die Fahrschei-
ne gelten ab Erwerb bis um 7 Uhr des Folgetages 
und sind in allen öffentlichen Verkehrsmitteln Bus, 
Ruftaxi und S-Bahn (auf der Strecke Rutesheim 
– Leonberg – Höfingen) innerhalb des Stadtgebie-
tes Leonberg, einschließlich der drei Ortschaften 
gültig. Die Tickets können sowohl beim Fahrer als 
auch online, per App, am Automaten oder an den 
Verkaufsstellen gelöst werden. 

VVS – SeniorenTicket 
Das Seniorenticket ist als Jahres-Ticket bzw. Abo 
grundsätzlich VVS-netzweit gültig und kostet 46,70 
Euro pro Monat. Bis zu drei Kinder im Alter bis 17 
Jahren können an Wochenenden und Feiertagen 
kostenfrei mitgenommen werden. Für drei Zonen 
gibt es das SeniorenTicket auch als Monatsticket.
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Hallenbad
Steinstraße 18, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-4522
E-Mail: baeder@leonberg.de
www.baeder.leonberg.de

Öffnungszeiten von September bis Mai:
Montag geschlossen für Schul-, Vereins- und 
Kursbetrieb
Dienstag bis Donnerstag von 7:30 bis 21:30 Uhr
Freitag von 7:30 bis 18:00 Uhr
Sams-/Sonn-/Feiertage von 10:00 bis 18:00 Uhr

Sauna im Hallenbad
Telefon: 07152 990-4540
E-Mail: baeder@leonberg.de
www.leonberg.de/sauna

Öffnungszeiten:
Montag von 15:00 bis 22:00 Uhr
Dienstag bis Samstag von 10:00 bis 22:00 Uhr 
Sonn-/Feiertage von 10:00 bis 21:00 Uhr 
Mittwochs Damensauna
(abweichende  Öffnungszeiten von Mitte Mai bis 
Mitte September: Info über Homepage)

Leobad – das Sport- und Erlebnisbad 
Badstraße 18, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-4511
E-Mail: baeder@leonberg.de
www.baeder.leonberg.de

Öffnungszeiten: 
Info über Homepage: www.leonberg.de/Leobad
Badesaison geöffnet von Mai bis September

Sportliches Bewegungsangebot
In Leonberg gibt es vielerlei Möglichkeiten für 
Senioren, gemeinsam etwas für ihre Gesundheit 
durch geeignete Bewegung und Sport zu tun.

Jogging, Walking, Wandern
Diese Angebote richten sich an alle Senioren in 
Leonberg ohne die Verpflichtung einer Vereinsmit-
gliedschaft. Lauftreffs, Nordic Walking, Walking, 
Senioren-Wanderungen und vieles mehr werden 
u. a. von den Leonberger Sportvereinen in der 
Kernstadt und in allen Stadtteilen ganzjährig 
angeboten. Die Teilnahme ist generell kostenlos, 
unverbindlich und nicht an eine Vereinsmitglied-
schaft gebunden.

Kontakt:
Geschäftsstelle Stadt Verband Sport
Stadt Leonberg
Telefon: 07152 990-1410

9
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Das Sport- und Erlebnisbad

Leobad

Sauna im Hallenbad
Ihre Wohlfühloase in Leonberg
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Outdoor-Angebote für Jedermann im Quartier

Kontakt:
Stadt Leonberg
Amt für Jugend, Familie und Schule
Quartiersentwicklung
Telefon: 07152 990-2428
www.leonberg.de/quartiersimpulse

Bewegungsangebote für Zuhause
Eine geprüfte Anleitung mit 25 Übungen ist 
kostenfrei erhältlich: 
Bewegung aktiv, Bundeszentrale für gesund
heitliche Aufklärung

Kontakt:
Stadt Leonberg
Amt für Jugend, Familie und Schule
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2401

Fitnessstudios
Sportangebote bieten auch zahlreiche Fitnessstu-
dios in Leonberg an. Ihre Adressen sind im Telefon-
buch wie auch im Adressbuch Leonberg zu finden.

Vereine
Alle Sportvereine bieten gezielt auch Angebote  
für Senior*innen an. Die Sport-Vereine haben sich 
in Leonberg zusammengeschlossen zum Stadt  
Verband Sport.

Kontakt:
Geschäftsstelle Stadt Verband Sport
Stadt Leonberg
Telefon: 07152 990-1410
www.leonberg.de/Kultur-Sport-Tourismus

Weitere Sportangebote für Senioren

Volkshochschule Leonberg
Telefon: 07152 309030
www.leonberg.de/VHS

Familienbildungsstätte Leonberg
Telefon: 07152 947020
www.fbs-leonberg.de

© highwaystarz · adobestock.com© colourbox.com
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Das höhere Lebensalter ist davon geprägt, einer-
seits immer wieder Neues zu entdecken, neue 
Kontakte sind zu knüpfen, neue Aktivitäten in 
Angriff zu nehmen und zu gestalten und anderer-
seits immer wieder Abschied nehmen zu müssen. 
Bei nachlassenden Kräften ist der Lebensalltag mit 
Unterstützung von Angehörigen, Freunden und 
Diensten zu bewältigen. 

Nutzen Sie dafür die Informations- und Beratungs-
angebote vor Ort.

2.1 Ihre Stadtverwaltung 

Stadtverwaltung Leonberg 
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-0
E-Mail: info@leonberg.de
www.leonberg.de

Ortschaftsverwaltung Gebersheim 
Alte Dorfstraße 11, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-16101
E-Mail: m.reisser@leonberg.de

Öffnungszeiten:
Dienstag von 8:30 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag von 8:30 bis 12:00 Uhr und 
von 15:00 bis 18:00 Uhr

Ortschaftsverwaltung Höfingen 
Pforzheimer  Straße 11, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-16301
E-Mail: b.gunzenhaeuser@leonberg.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und
Donnerstag von 14:30 bis 18:00 Uhr

Ortschaftsverwaltung Warmbronn 
Hauptstraße 42, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-16201
E-Mail: s.blaskow@leonberg.de

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 
8:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr

2.2 Ihre Sozialberatung

Sozialer Dienst der Stadt Leonberg
In Leonberg ist der Soziale Dienst der Stadt Leon-
berg Ihre erste Anlaufstelle. Er ist für alle Rat su-
chenden Bürger*innen da. Die Mitarbeiter*innen 
ermitteln den konkreten Unterstützungsbedarf 
mit Ihnen, ggf. beim Hausbesuch, und unterstüt-
zen Sie so lange wie notwendig. Es wird Kontakt 
zu Ärzten oder Diensten aufgenommen und Hilfe 
organisiert. Auch der Antrag auf Hilfen aus SGB XII 
( Rubrik 6) wird ausgehändigt und an das Land-
ratsamt weitergeleitet.

Stadt Leonberg
Sozialer Dienst im Rathaus
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2422

Landratsamt Böblingen
Sozialer Dienst
Parkstraße 16, 71034 Böblingen
Telefon: 07031 663-1140 oder -1303

Kreiskrankenhaus Leonberg
Sozialer Dienst
Telefon: 07152 202-67460, -67461

2. Rat und Vorsorge
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Feuerbacher Straße  •  Leonbe
rg

s'Kommödle
Gebrauchtes aus vergangener Zeit

•  Haushaltsauflösungen  
(auch schwierige Wohnverhältnisse)

• Entrümpelungen
• Kleintransporte, Kleinumzüge

Familie Jürgen Debald · Feuerbacher Str. 15 · 71229 Leonberg · Telefon: 07152 - 401 68 48
Handy & What‘s App: 0176 - 511 46 630 · E-Mail: juedeb@web.de · www.skommoedle.de

•  Maler- und Renovierungsarbeiten,  
durch zertifizierte Malermeisterin

• Möbelverwertung
• Gebrauchtwarenladen

Wir kümmern uns 
für Sie um …

Bestattungsvorsorge –
ist eine sinnvolle und verantwortungs-
bewusste Entscheidung

Sehr am Herzen liegt uns das Thema Bestattungs-

vorsorge bei der Sie nicht nur die Art, Ablauf und 

Zeremonie Ihrer zukünftigen Bestattung festlegen, 

sondern Sie klären vorab auch alle fi nanziellen Aspekte, 

um sich und Ihre Angehörige optimal abzusichern. 

Für eine wirklich sichere Bestattungsvorsorge – 

auch im zukünftigen Pfl egefall oder bei bevorstehender 

sozialer Notlage – gibt es zwei sichere Lösungen:

1.  ein Vertrag mit der Bestattungsvorsorge-Treuhand AG 

2. der Abschluss einer Sterbegeldversicherung

Grundlage hierfür ist die Kostenaufstellung, die wir für 

Sie erstellen. 

Gerne unterstützen wir Sie mit unserer Erfahrung und 

stehen Ihnen jederzeit für ein vertrauliches Beratungs-

gespräch in unseren Räumlichkeiten oder bei Ihnen zu 

Hause, zur Verfügung.

Wir sind Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge 
Treuhand AG und Mitglied in der Landesinnung 
Bestattungsgewerbe Baden-Württemberg

Im Trauerfall sind wir immer für Sie erreichbar

Ein Trauerfall erfordert nicht nur die verlässliche und schnelle Orga-

nisation aller notwendigen Abläufe. Vielmehr ist es für uns wichtig, 

mit unserer jahrelangen Erfahrung und viel Einfühlungsvermögen 

und dem Blick für die notwendigen Schritte, für die Angehörigen 

ein verständnisvoller und unterstützender Begleiter in dieser 

schweren Zeit zu sein.

Die Würde des Verstorbenen zu wahren ist uns ein Herzensanliegen. 

Ein respektvoller Umgang mit ihm ist für uns selbstverständlich.

Im Trauerfall können Sie uns Tag und Nacht erreichen und wir 

helfen Ihnen die ersten wichtigen Entscheidungen zu treff en.

Mit Erfahrung und Herz für Sie da
Silvia Kick & Michael Groshaupt Ihre Bestatter in Leonberg

Tel. 07152/76 44 966
www.kick-groshaupt-bestattungen.de

Böblinger Straße 29
71229 Leonberg

Silvia Kick & Michael GroshauptSilvia Kick & Michael Groshaupt

© Aleks Kend · adobestock.com
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EUTB Ergänzende Unabhängige Teilhabe-Beratung 
Kostenlose und unabhängige Beratung von Men-
schen mit – oder drohender – Behinderung und 
deren Angehörige. Themen können sein: Umgang 
mit der eigenen Behinderung, Diskriminierungser-
fahrung, individuelle Assistenz und Unterstützung 
beim Wohnen, Arbeiten oder in der Freizeit sowie 
Bedarfsermittlung und Vermittlung von Hilfen. 
Hausbesuche sind möglich.

EUTB
Ulmer Straße 37, 71229 Leonberg
(bei der Lebenshilfe Leonberg) 
Telefon: 07152 5699239
Mobil: 0152 02347163
E-Mail: info@eutb-leonberg.de
www.lebenshilfe-leonberg.de/EUTB

Sprechstunden:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:30 Uhr
Mittwoch von 13:30 bis 17:00 Uhr
Dienstag im Bürgerzentrum Stadtmitte 
von 17:30 bis 20:00 Uhr nach telefonischer Termin-
vereinbarung

Weitere Sozialberatung:

Haus der Diakonie Leonberg
Agnes-Miegel-Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 3329-400

Stadt Leonberg
Amt für Jugend, Familie und Schule / 
Wohngeldstelle
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2433, -2434

Stadt Leonberg
Amt für Jugend, Familie und Schule / Rentenstelle
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2431	

Info: 
Bei der Rentenstelle können Sie auch Anträge zum 
Erhalt des Schwerbehindertenausweises stellen. 
Diesen können Sie auch direkt über das Versor-
gungsamt in Stuttgart erhalten,
Telefon: 0711 6673-0.

2.3 �Ihre Pflegeberatung

Aktuell ist die Einrichtung eines Pflegestützpunkts 
Leonberg in Planung, um wohnortnahe Beratung 
zu allen Fragen rund um die Versorgung, Betreu-
ung und Pflege eines Menschen anzubieten. 

Beraten werden 
J  �Bürger*innen mit Unterstützungs- oder Pflege-

bedarf 
J  �pflegende Angehörige 
J  �Bürger*innen, die sich einfach nur zum Thema 

Pflege informieren möchten.

Die Beratung ist neutral und unabhängig. Sie kann 
telefonisch, im Büro des Pflegestützpunkts oder in 
der eigenen Häuslichkeit stattfinden. Für die Rat- 
suchenden ist sie kostenlos. 

Die Telefonzentrale des Rathauses gibt gerne 
Auskunft zum aktuellen Stand, dem konkreten 
Standort und über die Telefonnummer des Pflege-
stützpunkts.

Info: 
Stadt Leonberg
Telefon: 07152 990-0 (Zentrale)

© Monster-Ztudio.com © PhotoSG · adobestock.com



2.4 �Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung

Jede*r kann und sollte vorausschauend für die 
Wechselfälle des Lebens entscheiden und früh
zeitig Vorsorge treffen. 

Vorsorgevollmacht
Mit der Vorsorgevollmacht können Sie einer ande-
ren Person das Recht einräumen, in Ihrem Namen 
stellvertretend zu handeln. Die Vorsorgevollmacht 
kann sich auf die Wahrnehmung bestimmter 
einzelner oder aber auch aller Angelegenheiten 
beziehen. Sie können vereinbaren, dass von der 
Vorsorgevollmacht erst Gebrauch gemacht werden 
darf, wenn Sie selbst nicht mehr in der Lage sind, 
über ihre Angelegenheiten zu entscheiden. Die 
Vorsorgevollmacht gibt Ihnen die Möglichkeit, die 
Bestellung eines Betreuers oder einer Betreuerin 
durch das Betreuungsgericht zu vermeiden. Sie 
sollten aber nur eine Person bevollmächtigen, der 
Sie uneingeschränkt vertrauen und von der Sie 
überzeugt sind, dass sie nur in Ihrem Sinne han-
deln wird.

Patientenverfügung
Es kann auch der Fall auftreten, dass Sie nicht mehr 
in der Lage sind, über eine medizinische Behand-
lung oder einen ärztlichen Eingriff zu entscheiden.  
Hier können Sie mit einer Patientenverfügung 
vorab schriftlich festlegen, ob Sie in bestimmte 
medizinische Maßnahmen einwilligen oder sie 
untersagen. 

Hinweis: 
Der nächste Verwandte bzw. die Ehefrau / der 
Ehemann oder die Lebensgefährtin / der Lebensge-
fährte kann, wenn Sie selbst durch plötzliche oder 

altersbedingte Krankheiten oder einen Unfall nicht 
selbst Dinge regeln bzw. für sich selbst Entschei-
dungen treffen können, nicht automatisch für Sie 
handeln und entscheiden. Deshalb ist es ratsam, 
für solche Fälle Vorsorge zu treffen.

Antworten, Broschüren, Formulare zu rechtlichen 
Fragen:

Bundesministerium für Justiz und 
Verbraucherschutz
Telefon: 030 18580-0
www.bmjv.de

Bundesärztekammer
www.bundesaerztekammer.de
(Grundsätze zur Sterbebegleitung)

INSEL Initiative selbst bestimmen vorsorgen 
Leonberg e. V.
In der Au 10, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 3378610 
(Terminvergabe für Beratung)
www.insel-leonberg.de

Betreuungsverein FISH e. V.
Mollenbachstraße 33-35, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30799-0
E-Mail: kontakt@fish-ev.de
www.fish-ev.de 

Kreisseniorenrat Böblingen
Geschäftsstelle
Parkstraße 16 (Landratsamt, Zi A118),
71034 Böblingen
Telefon: 07031 663-1234
www.kreisseniorenrat-boeblingen.de

2. Rat und Vorsorge
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3.1 Wohnen zu Hause

Umfragen zeigen, dass Menschen gerne so lange 
wie möglich zu Hause wohnen bleiben wollen. 
Eine Voraussetzung dafür ist eine seniorengerech-
te, ggf. barrierefreie Wohnung oder Eigenheim. 

Bauliche Barrieren abbauen und technische Hilfen 
nutzen
Die Sozialstation hilft Ihnen, vorhandene Barrieren 
und Stolperfallen zu erkennen und zu vermeiden.

Sozialstation Leonberg
In der Au 10, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 92030

Die Wohnraumanpassung des DRK Kreisverbands 
Böblingen berät Sie bei der baulichen Umgestal-
tung der Wohnung. Bauzuschüsse bis zu 4.000 E 
gibt es bei der Pflegeversicherung. 

DRK Kreisverband Böblingen e. V.
Beratungsstelle zur Wohnungsanpassung
Umberto-Nobile-Straße 10, 71063 Sindelfingen
Telefon: 07031 6904-403
www.drk-kv-boeblingen.de

Sprechstunden:
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 16:00 Uhr
Freitag von 8:00 bis 13:00 Uhr

Für größere Maßnahmen für altersgerechten Um-
bau gibt es spezielle Kredite über die kfW-Bank. 

kfW-Bank
Telefon: 0800 5399002
www.kfw.de

Einblick über Möglichkeiten, die eigenen vier Wän-
de barrierefrei zu gestalten, finden Sie im Internet. 
J  �www.aok.de/pk/fileadmin/user_upload/Universell/ 

05-Content-PDF/checkliste-stolperfallen-aok.pdf

Informationen zu altersgerechtem Bau und Umbau 

Stadt Leonberg
ServiceBüroBauen
Telefon: 07152 990-3010

Landratsamt Böblingen
Beratungsstelle für familien- und 
altersgerechtes Bauen
Parkstraße 16, 71034 Böblingen
Telefon: 07031 663-1270 oder -1246
E-Mail: altersgerecht@lrabb.de

Info:
Die Zahl der unterschiedlichen Wohnmodelle 
nimmt stetig zu. Betreute Wohngemeinschaft, 
Mehrgenerationen-Häuser, gemeinschaftliche 
Wohnprojekte, Senioren-WG – die Möglichkeiten 
sind vielfältig, und es erfordert einigen Einsatz sie 
zu gründen oder zu finden. Sowohl bei der Pflege-
versicherung als auch im neuen Heimrecht (WTPG) 
wird versucht dem Rechnung zu tragen.

„Smart Home“ und AAL-Systeme
Im Forschungszentrum für Informatik Karlsruhe 
(FZI) wird der Einsatz neuer Technologien im Alltag 
erprobt. AAL steht für „Ambient Assisted Living“ 
oder „Alltagsunterstützende Assistenzlösungen“. 
Das Leben in einer durch intelligente Technik 
unterstützten Umgebung kann die persönliche 
Freiheit und selbstbestimmte Lebensführung erhal-
ten oder vergrößern. Beispielsweise Fernbedienung 
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    Die ersten Adressen  
    für ältere Menschen  
    in der Region Leonberg ... 
  
... und für alle, die einen  
Arbeits- oder Ausbildungsplatz  
mit Zukunft suchen * 

 
 
 
 
 
 
          
Samariterstift am Rathaus  
Pflegeheim · Kurzzeitpflege 
Eltinger Straße 48 • 71229 Leonberg  
Tel. 0 71 52 / 3 58 85 -16 • samariterstift-am-rathaus @ samariterstiftung.de   
Samariterstift Leonberg  
Pflegeheim · Tagespflege · Kurzzeitpflege 
Seestraße 74 • 71229 Leonberg  
Tel. 0 71 52 / 607 - 0 • samariterstift-leonberg @ samariterstiftung.de   
Seniorenzentrum am Parksee  
Pflegeheim · Kurzzeitpflege 
Ostertagstraße 44 • 71229 Leonberg  
Tel. 0 71 52 / 60 42 - 0 • seniorenzentrum-am-parksee @ samariterstiftung.de   
Samariterstift Höfingen  
Pflegeheim · Kurzzeitpflege 
Goldäckerstraße 1 • 71229 Leonberg  
Tel. 0 71 52 / 33 12 03 - 0 • samariterstift-hoefingen @ samariterstiftung.de   
Rosa-Körner-Stift  
Pflegeheim · Kurzzeitpflege 
Raiffeisenstraße 9 • 71287 Weissach  
Tel. 0 70 44 / 90 73 - 140 • rosa-koerner-stift @ samariterstiftung.de   
Otto-Mörike-Stift  
Pflegeheim · Kurzzeitpflege 
Sandweg 8 +10 • 71287 Weissach 
Tel. 0 70 44 / 912 -100 • otto-moerike-stift @ samariterstiftung.de   
Diakonie-Sozialstation Weissach 
SAMARITER Mobil – Ambulante Pflege 
Sandweg 10/1 • 71287 Weissach 
Tel. 0 70 44 / 3 80 06 • diakonie-sozialstation-weissach @ samariterstiftung.de  
 

* Wenn Sie sich für eine Arbeits-, Ausbildungs-, BFD- 
oder FSJ-Stelle interessieren, schicken Sie eine E-Mail 
an bewerbung @ samariterstiftung.de  
 

 

  WIR HELFEN MENSCHEN 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag,  
Freitag 10.00-18.30
Mittwoch geschlossen 
Samstag 10.00-13.00

Wir sind für Sie da:
Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie  
auf unserer Webseite. Gerne stehen wir  
Ihnen per E-Mail: info@elk-leonberg.de  
oder Telefon: 0 71 52-9 39 74-0 zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen.

UND DIESE PUBLIKATION

AUCH ONLINE LESEN

www.total-lokal.de

UND DIESE PUBLIKATION

AUCH ONLINE LESEN



von Fenstern und Türen, Sicherheit durch ein System 
mit Bewegungsmeldern, das bei fehlenden Signa-
len Angehörige über Smartphone informiert oder 
Kontakt und Unterhaltung über einen Tablet-PC mit 
einfacher Bedienung für Kalender, Maps-Funktion, 
Schwarzes Brett und vereinfachten Internet-Zugang.

Tipp:
Im Internet finden Sie einen Ratgeber: 
J  �www.wohnen-im-alter.de
J  �www.kompetenznetzwerk-wohnen.de

3.2 �„Betreutes Wohnen“,                        
Wohnen mit Service

Als „betreutes Wohnen“ oder „Wohnen mit Ser-
vice“ werden Wohnformen bezeichnet, die als 
Mietwohnungen oder als Eigentumswohnungen 
bezogen werden können. 
Betreutes Wohnen bietet eine abgeschlossene Woh-
nung, barrierearm, mit der Möglichkeit, einen eige-
nen Haushalt zu führen, aber im Bedarfsfall Ver-
pflegung und Betreuung zu erhalten. Auch werden 
unterschiedliche Bandbreiten von Dienstleistungen 
zu äußerst unterschiedlichen Preisen angeboten. 
Oft muss ab dem Einzug eine Pauschale für einen 
Grundservice zusätzlich bezahlt werden, weitere 
Dienstleistungen können auf Anfrage erbracht wer-
den und werden separat in Rechnung gestellt.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenor-
ganisationen e. V. (BAGSO) hat eine Checkliste 
erstellt, die individuelle Entscheidungen für das 
betreute Wohnen erleichtern kann. Dabei werden 
verschiedenste Aspekte vom Standort der Wohn- 
anlage, über die Ausstattung des Hauses, die ge-
botenen Betreuungsangebote, die Atmosphäre im 
Haus sowie der Preis berücksichtigt. Mithilfe der 

Checkliste können Sie die verschiedenen Angebote 
miteinander gut vergleichen. 

Infos:
https://www.bagso.de/publikationen/
Die Checkliste ist auch über den Sozialen Dienst 
der Stadt Leonberg erhältlich.

Adressen in Leonberg

Kürzel in der Adresse:
Info zu Betreuung = B
Info zu Wohnen = W

Samariterstiftung
Wohnungen beim Samariterstift
Schleiermacherstraße 21-33, 71229 Leonberg 
(W)
80 Wohnungen 
Telefon: 07152 607-197
(B)
Notrufsystem und Betreuung über das Pflegeheim; 
Betreuungspauschale 

Samariterstiftung
Wohnungen im Seniorenzentrum am Parksee
Ostertagstraße 46, 71229 Leonberg
(W)
73 Wohnungen
Telefon: 07152 6042-0		
(B)
Notrufsystem und Betreuung vom Pflegeheim aus, 
Betreuungspauschale

Wohnungen in der Seniorenresidenz Glemstalblick
Feuerbacher Straße 1-7, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 9347-0
(W)

3. Rund ums Wohnen
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Seedamm-Center
Seestraße 6 und 10, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 902564
(W)
58 Wohnungen 
verschiedene Privateigentümer
(B)
durch die Sozialstation Leonberg
(Betreuungspauschale)

Seniorenresidenz am Seegarten
Seedammstraße 2, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 92639810
(W)
30 Wohnungen
verschiedene Privateigentümer
(B)
durch Sozialstation; Dienstleistungspauschale
Notrufsystem der Sozialstation

Siedlungswerk GmbH
Seniorenwohnungen
Ostertagstraße 39, 71229 Leonberg
(W)
40 Wohnungen ohne Betreuung/Notrufanlage
Telefon: 0711 2381-353 oder -424

Stadtverwaltung Leonberg
Seniorenwohnungen Höfingen
An der Zehntscheuer 9, 71229 Leonberg
(W)
14 Wohnungen, mit Wohnberechtigungsschein
Telefon: 07152 990-3221
(B)
Notrufsystem der Sozialstation; 
Betreuung: Sozialstation Leonberg
Telefon: 07152 9203-16

Seniorenwohnanlage am Stadtpark
Tiroler Straße 16 und Lobensteiner Straße 7-9,
71229 Leonberg
(W)
Mobil: 0178 5846499
(B)
durch ASB Stuttgart, Pflegeteam im Haus; 
Betreuungspauschale
Telefon: 07152 9261790

3.3 Betreutes Wohnen zu Hause (SUSI) 

„SUSI“ heißt „selbstbestimmt und sicher in Leon-
berg“ und ist ein Angebot der Sozialstation Leon-
berg. Sie erhalten wie im Betreuten Wohnen einen 
Service gegen eine Monatspauschale. Beispielswei-
se die Vermittlung von Dienstleistungen, Wohn-
raumberatung, Hausnotruf, wöchentliche Besuche 
bzw. Abholung zu Veranstaltungen, Formularser-
vice und Haushaltsservice bei kurzfristigem Kran-
kenhausaufenthalt.

Kontakt:
Sozialstation Leonberg
Telefon: 07152 73170
www.sozialstation-leonberg.de

3. Rund ums Wohnen
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Umfragen unter Senior*innen zeigen, dass man 
sich wünscht so lange wie möglich in seiner ver-
trauten häuslichen Umgebung leben zu können. 
Diesen Gedanken unterstützen unterschiedlichste 
Angebote und Dienstleister. 

Wenn Personen offiziell in einen Pflegegrad einge-
stuft sind, können ggf. Leistungen über die Pflege-
kasse finanziert werden. 

Das Wichtigste in Kürze:
J  �Haushaltsnahe Dienstleistungen sind Tätigkeiten 

im Haushalt, die von einem Dienstleister er-
bracht werden.

J  �Menschen mit mindestens Pflegegrad 1 erhalten 
finanzielle Unterstützung. 

J  �Voraussetzung für die Erstattung durch die Pfle-
gekasse ist, dass Sie einen zertifizierten Anbieter 
wählen.

4.1 Unterstützungs-Angebote

Hausnotruf 
Wer allein lebt, kann für Notsituationen vorsor-
gen – möglichst schon bevor er nachts stolpert und 
Hilfe braucht! 

Ein Hausnotrufsystem verhilft zu mehr Sicherheit 
im Alltag. Der Hausnotruf holt über das Mobil-
funknetz Hilfe rund um die Uhr, an 365 Tagen im 
Jahr. Sie lösen einen Alarm aus durch Drücken auf 
einen kleinen Sender, den Sie am Handgelenk oder 
an der Halskette tragen. Die Hausnotrufzentrale 
informiert den Pflegedienst oder Angehörige. 
Hausnotrufsysteme sind kombinierbar mit Bewe-
gungsmeldern, Raummeldern oder Sturzdetektoren.

Mahlzeiten-Bringdienst 
Das „Essen auf Rädern” erspart Ihnen Einkäufe 
und Kochen bzw. die wesentlich höheren Kosten 
für eine Person, die Ihnen diese Dinge abnehmen 
würde.

Sie können sich täglich oder an einzelnen ausge-
wählten Tagen Essen liefern lassen. Je nach Ge-
schmack entscheiden Sie sich für Essen, das erst 
zu Hause nach dem Auftauen fertig gegart wird,  
oder Sie erhalten frisch gekochtes Essen ins Haus, 
das warm angeliefert wird.

Mittagstisch
Wenn Sie lieber in Gesellschaft essen, können Sie 
das im Lokal oder in einem Seniorenheim bzw. 
bei Mittagstischen der Sozialstation tun – ggf. mit 
Abholung durch einen Fahrdienst.

Bügelservice
Senior*innen, die das Bügeln, Mangeln und/ oder 
das Waschen von Oberwäsche lieber außer Haus 
erledigen lassen wollen, können den Dienstleis-
ter Pfiffikus gGmbH anfragen. Sie unterstützen 
so gleichzeitig die Integration von Menschen mit 
Behinderung in den Arbeitsmarkt.

Info:
J  Reine Putzarbeit ist keine Haushaltshilfe 
J  Haushaltshilfe (Hotelservice) ist nicht Pflege
J  Grundpflege ist nicht Behandlungspflege
J  �Betreuung als Beaufsichtigung ist keine rechtli-

che / gesetzliche Betreuung

4. Hilfe, die ins Haus kommt
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Betreuter Fahrdienst
Mobil sein auch ohne eigenes Auto bietet ein Fahr- 
und Begleitdienst, der sich auf die Beförderung 
und Begleitung von Menschen mit einem Hilfebe-
darf spezialisiert hat.

Mobiler sozialer Dienst (MSD)
Andreas Tafferner
Gleiwitzer Straße 25, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 38131301
www.msd-leonberg.de

VK Förderung von Menschen
mit Behinderungen gGmbH (T)
Eschenriedstraße 42, 71067 Sindelfingen
Telefon: 07031 70 80-0	
www.vk-sindelfingen.de
Kostenlose Fahrten bei Merkzeichen „aG” im 
Schwerbehindertenausweis im Landkreis Böblingen

Betreuung 
Für dementiell veränderte Menschen gibt es auch 
stundenweise Betreuung zu Hause. (siehe Rubrik 
7.2)

Häusliche Pflege 
ist ambulante Pflege bei Ihnen zu Hause. Beratung 
dazu gibt es bei Ihrer Kranken- bzw. Pflegekasse, 
bei Pflegediensten und Pflegestützpunkten.

Behandlungspflege 
sind medizinische Maßnahmen wie Verbände, Au-
gentropfen oder Wundbehandlung, die nach ärzt-
licher Verordnung in Ihrer Wohnung durchgeführt 
werden können. Sie werden nach SGB V (betrifft 
Krankenkasse) gewöhnlich kostenfrei erbracht. 
Holen Sie sich dazu die Verordnung Ihres Arztes, 
wenn der Weg zur Behandlung zu beschwerlich 
wird.

Grundpflege
ist eine Leistung der Pflegeversicherung für pflege-
bedürftige Menschen. Dazu gehören Körperpflege, 
Nahrungsaufnahme, Mobilität, Vorbeugung und 
die Förderung von Eigenständigkeit. 

Palliativ Care und Hospiz-Dienst
(siehe Rubrik 7.3)

Privathaushalt als Arbeitgeber
Arbeitsverhältnisse zwischen Privatpersonen sind 
nach den allgemeinen arbeitsrechtlichen Vorschrif-
ten in Deutschland jederzeit möglich. Das gilt auch 
für sogenannte „haushaltsnahe Dienstleistungen“ 
inklusive leichter pflegerischer Tätigkeiten. In 
jedem Fall gelten die aktuellen Arbeitszeitbestim-
mungen. 

„Mini-Job”
Der Mini-Job ist eine geringfügige Beschäftigung 
– auch im Privathaushalt, bei der das monatliche 
Entgelt 450 Euro nicht übersteigt bzw. die Be-
schäftigung auf zwei Monate / 50 Arbeitstage 
im Jahr begrenzt ist. In dieser Form beschäftigen 
Sie beispielsweise Ihre Reinigungskraft legal. Die 
Pauschalabgaben in Höhe von 13,7 % des Arbeits-
entgelts werden an die Minijob-Zentrale bei der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-
See, entrichtet. An- und Abmeldung des Arbeit-
nehmers für die Unfall- und Sozialversicherung 
erfolgt mit dem Vordruck „Haushaltsscheck“.

Haushaltshilfe aus dem Ausland
Pflegedienste aus den EU-Beitrittsstaaten dürfen 
ihr Personal vorübergehend ohne Einschränkungen 
nach Deutschland entsenden. Die Mitarbeiter füh-
ren dann auf Anweisung des dortigen Pflegediens-
tes vorher festgelegte, auch leichte pflegerische 
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Tätigkeiten in einem deutschen Haushalt durch. 
Dann gilt für Steuern und Sozialversicherung das 
Recht des Herkunftslandes. Lassen Sie sich unbe-
dingt nachweisen, dass  die Haushaltshilfe im Hei-
matland angemeldet ist. Vermittlungsbüros findet 
man über das Internet – in Leonberg hat z. B. die 
SofiaPflege ihren Sitz. Sie sind Ansprechpartner für 
den deutschen Haushalt und kooperieren mit der 
Entsende-Firma im Ausland.

SofiaPflege Leonberg (H)
Berliner Straße 31, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 33899-138

Weitere Leistungen:
Vermittlung zwischen Entsende-Firmen im Ausland 
und deutschen Haushalten, 24 h-Pflege zu Hause, 
Verhinderungspflege

4.2 Informationen für pflegende Angehörige

Soziale Absicherung der Pflegepersonen
Für Pflegepersonen, die Angehörige bzw. Pflege-
bedürftige im Pflegegrad 2 bis 5 wenigstens zehn 
Stunden wöchentlich, verteilt auf regelmäßig zwei 
Tage in der Woche, zu Hause pflegen, zahlt die 
Pflegekasse die Beiträge zur Rentenversicherung.

Zusätzlich genießen Pflegepersonen den Schutz 
der gesetzlichen Unfallversicherung. Der Schutz 
umfasst alle Bereiche, die für die Feststellung von 
Pflegebedürftigkeit berücksichtigt werden. Zudem 
sind die Hilfen bei der Haushaltsführung in den 
Unfallversicherungsschutz mit einbezogen.

Hat die Pflegeperson ihre Beschäftigung wegen 
der Pflegetätigkeit unterbrochen oder auch ganz 

aufgegeben, zahlt die Pflegekasse für die Dauer 
der Pflege auch die Beiträge zur Arbeitslosenver
sicherung.

Entlastungsleistungen
Alle Pflegebedürftigen der Pflegegrade 1 bis 5 
haben bei ambulanter Pflege einen Anspruch auf 
Entlastungsleistungen, wenn sie zu Hause gepflegt 
werden. Den Entlastungsbetrag in Höhe von  
125 Euro monatlich gibt es zusätzlich zu anderen 
Leistungen der Pflegeversicherung.

Verhinderungspflege – zeitlich begrenzte Auszeit
Wer sich zu Hause um einen pflegebedürftigen 
Menschen kümmert, braucht eine zeitlich begrenz-
te Auszeit für Aktivitäten wie einen entspannten 
Theaterabend oder einen Urlaub. Damit pflegebe-
dürftige Angehörige in dieser Zeit weiter zuhause 
gepflegt werden können, ist es möglich, Verhinde-
rungspflege bei der Pflegekasse zu beanspruchen.

Kurzzeitpflege
Die Leistung der Pflegeversicherung für die Kurz-
zeitpflege steht unabhängig von der Einstufung 
allen Pflegebedürftigen mit Pflegegrad 2 bis 5 
in gleicher Höhe zur Verfügung. Während der 
Kurzzeitpflege wird für bis zu acht Wochen je 
Kalenderjahr die Hälfte des bisher bezogenen 
Pflegegeldes weitergezahlt. Es bestehen auch 
Kombinationsmöglichkeiten von Kurzzeitpflege 
und Verhinderungspflege.

Der Antrag bei der Pflegekasse muss gestellt 
werden, bevor Sie die Kurzzeitpflege in Anspruch 
nehmen. 
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Jetzt unverbindlich anrufen und mehr erfahren:  
  0800 9966005 oder unter    www.malteser-hausnotruf.de

Zuhause kann immer  
etwas passieren. 
Malteser HausnotrufSie …

... wissen, dass Ihr privates Büro durch mich professionell,   
 diskret und zuverlässig gemanaged wird.

... haben weiterhin den Überlick und Ihre persönlichen  
	 Bürobelange	selbst	im	Griff. 

... haben die Gewissheit, dass Ihre Post in Ihrem Sinne  
 erledigt wird und bleiben durch mich auch bei  
 unverständlichen Schreiben entspannt.

... verpassen	keine	administrativen	Termine.

... müssen sich nicht mit Hotlines oder Internet-Logins  
 herumschlagen.

... müssen	nicht	mehr	Ihre	Kinder	um	Unterstützung	bitten.

... lassen	den	überquellenden	Schreibtisch	hinter	sich	und		 	
 haben den Kopf frei von unliebsamen, noch zu  
 erledigendem „Papierkram“.

... konzentrieren sich auf Ihr Unternehmen, Ihre Familie,  
 Hobbys und Freizeit und gewinnen an Lebensqualität.

Claudia Barta
Müllergässle 12, 71229 Leonberg

0156-78752101
cbarta@privatsekretariatbarta.de

www.privatsekretariatbarta.de

Kontaktieren  
Sie mich gerne  
unverbindlich  
per Telefon  
oder Mail:

Buchen Sie Ihre  
Privatsekretärin:

Bürodienstleistungen  
 für Unternehmer und Privatpersonen

Sichten 
Erstellen
Ordnen 
Nachverfolgen 
Ablegen

Fotoarchive 
Einladungen 
Adressübersichten 
Nachlassunterlagen 

Entlasten
Sortieren 
Optimieren 
Unterstützen
Organisieren

Professionell  
Diskret 
Zuverlässig 
Flexibel
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4.3 Ambulante Hilfs- und Pflegeangebote

Zeichenerklärung:
(S) 	 Serviceruf / Hausnotruf
(T) 	 Taxi / Fahrdienst
(M) 	 Mahlzeitendienst / Mittagstisch
(U) 	� Hauswirtschaftliche Unterstützung und 

stundenweise Betreuung
(H) 	 Häusliche Pflege
(B) 	� Beratung/Anleitung zu pflegerischen Tätig-

keiten, Begleitung & Betreuung
(D) 	� Betreuungsangebote für dementiell verän-

derte Menschen
(Z) 	 Zeitintensive Betreuung

Sozialstation Leonberg (S) (M) (H) (B) (Z) (D)
In der Au 10, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 9203-0
www.sozialstation-leonberg.de

Weitere Leistungen:
Urlaubs- und Verhinderungspflege, ambulante 
Intensivpflege, Familienpflege und Haushaltstrai-
ning, Betreutes Wohnen zu Hause (SUSI), Pflege-
kurse, Gesprächskreise für pflegende Angehörige, 
Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 
(Ganztags- und Halbtagsangebote), Betreutes 
Wohnen, Krankenwohnung, Palliative Care Team.

Deutsches Rotes Kreuz (S) 
Kreisverband Böblingen e. V.
Umberto-Nobile-Straße 10, 71063 Sindelfingen
Telefon: 07031 6904-400

Weitere Leistungen:
Wohnraumberatung, betreutes Seniorenreisen

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. (S)
Regionalverband Stuttgart
Telefon: 0711 937878-64 
www.johanniter.de/dienstleistungen/
notrufsysteme/hausnotruf

Ambulanter Pflegedienst ZIP (T) (M) (U) (H) (B) (Z)
Im Zwinger 6, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 9 06 39 84 
www.zip-pflegedienst.de

Weitere Leistungen:
Erstellung von Pflegegutachten, Nachteinsätze, 
Sterbebegleitung, Praxis für Physiotherapie

Betreuungsverein FISH e. V. (U) (B) (D)
Mollenbachstraße 33-35, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30799-0
E-Mail: kontakt@fish-ev.de
www.fish-ev.de

Weitere Leistungen:
Schulung Ehrenamtlicher und Beratung bei Durch-
führung einer gesetzlichen Betreuung (Vollmacht) 
und Übernahme von Betreuungen

Ambulanter Fachpflegedienst Anja Zeidler 
(T) (M) (U) (H) (Z) 
Marktplatz 15, 71229 Leonberg 
und Leonberger Straße 21 A
71272 Renningen
Telefon: 07159 8043705

Heimbeatmungsservice GmbH
Baden-Württemberg: Niederlassung Leonberg
Römerstraße 75, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 90630-0
E-Mail: leonberg@heimbeatmung.com
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5.1 Teilstationäre Angebote

Wer zu Hause von Angehörigen gepflegt wird, soll-
te diesen ab und zu „Urlaub“ gewähren oder die 
Möglichkeit, eigene Termine zu vereinbaren. Dazu 
sind teilstationäre Angebote ein guter Weg. Ein 
Vorteil dieser Angebote ist auch die Geselligkeit, 
die man erlebt.

Tagespflege
Die Tagespflege bietet eine strukturierte Tagesge-
staltung in einer Gruppe vom Frühstück bis zum 
Nachmittagskaffee. Dabei werden alltagsprakti-
sche und geistige Fähigkeiten erhalten und soziale 
Kontakte gepflegt. Nach Bedarf ist Pflege oder 
Therapie möglich, Mahlzeiten sind inbegriffen. 
Tagespflege kann je nach Anbieter an bestimmten 
Wochentagen oder täglich in Anspruch genommen 
werden, manchmal inklusive Fahrdienst. Die Finan-
zierung erfolgt zum größten Teil durch die Pflege-
kasse. Lassen Sie sich in der Einrichtung oder bei 
Ihrem Pflegedienst beraten.

Kurzzeitpflege
Können Pflegebedürftige vorübergehend nicht zu 
Hause betreut werden, besteht die Möglichkeit sie 
für eine kurze Zeit stationär in einer Pflegeeinrich-
tung unterzubringen. (siehe Rubrik 5.3) 
Eine Alternative kann ein Kur-Aufenthalt oder ein 
Urlaub im „Pflegehotel“ sein.

5.2 Stationäre Pflege

Die Vollversorgung in einem Heim befreit von den 
Alltagsproblemen und die pflegerische und medizi-
nische Versorgung ist permanent verfügbar. Zu-
sätzlich kann ein Umzug aus der Isolation heraus-
helfen und Abwechslung bieten. Jedes Pflegeheim 

ist anders. Daher lohnt es, sich frühzeitig umzuse-
hen, welches Haus ggf. in Frage käme. 

Kosten
Die Pflegekasse zahlt eine Pauschale, deren Höhe 
abhängig von dem jeweiligen Pflegegrad des 
Bewohners ist, direkt an das Altenheim. Dieser 
Betrag deckt die Kosten für den Pflegesatz. Zu den 
Heim-Kosten, die Sie selbst tragen müssen, gehö-
ren die Kosten für die Unterkunft (Zimmermiete) 
und Verpflegung sowie die Investitionskosten. 
Diese Kosten variieren von Einrichtung zu Einrich-
tung, was z. B. mit der Lage und Ausstattung des 
Seniorenheimes zusammenhängt.

Vorsorgliche Anmeldung
Machen Sie sich selbst rechtzeitig ein Bild über 
die in Frage kommenden Pflegeheime. Ihre per-
sönliche Rangliste kann nur dann beachtet wer-
den, wenn sie bekannt ist. Ob ein Haus für Sie das 
Richtige ist, hängt vor allem mit Ihrem persönli-
chen Lebensstil zusammen. Zudem können Sie sich 
durch frühzeitige Anmeldung (oder Bereithaltung 
der Unterlagen) im „Ernstfall” administrativen 
Aufwand ersparen.

5.3 Adressen von Pflegeheimen

Zeichenerklärung:
(S) 	 Stationäre Pflege
(K) 	 Kurzzeitpflege
(T) 	 Tagespflege

Samariterstift Leonberg (S) (K) (T)
Seestraße 72-74, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 607-0
www.samariterstiftung.de

5. Angebote in Pflegeheimen
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Samariterstift am Rathaus Leonberg (S) (K)
Eltinger Straße 48, 71229 Leonberg  
Telefon: 07152 35885-0
www.samariterstiftung.de

Seniorenresidenz Leonberg (S) (K)
Böblinger Straße 27, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 943-09
www.seniorenresidenz-leonberg.de

Seniorenzentrum am Parksee (S) (K)
Ostertagstraße 42- 46, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 6042-0
www.samariterstiftung.de

ASB Seniorenresidenz Glemstalblick (S) (K)   
Feuerbacher Straße 1-7, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 9347-0		
www.asb-stuttgart.de

Samariterstift Höfingen (S) (K)
Goldäckerstraße 1, 71229 Leonberg-Höfingen
Telefon: 07152 331203-0		
www.samariterstiftung.de

Tipp:
Die Broschüre „Wegweiser für ältere Menschen 
und deren Angehörige” des Landratsamtes Böblin-
gen finden Sie im Internet unter www.lrabb.de, 
wenn Sie nach der Rubrik „Altenhilfefachbera-
tung“ suchen.
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6.1 ��Allgemeine finanzielle Hilfen bei der 
Stadtverwaltung

Gebührenbefreiung – Rundfunk, Fernsehen

Unter bestimmten Voraussetzungen kann eine 
Befreiung von den Rundfunkgebühren beantragt 
werden. Befreiungen von der Rundfunkgebühren-
pflicht werden ausschließlich auf Antrag gewährt.

Informationen und Onlineformular:
www.rundfunkbeitrag.de

Der Antrag kann auch bei den zuständigen An-
sprechpartnern der Stadt Leonberg abgegeben 
werden.

Amt für Jugend, Familie und Schule, 
Sozialer Dienst 
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 990-2422, -2424

Wohngeld
Wohngeld dient der wirtschaftlichen Sicherung 
angemessenen und familiengerechten Wohnens. 
Wohngeld ist ein Zuschuss zu den Aufwendungen 
für Wohnraum. Es soll den Bürgern helfen, deren 
Einkommen nicht ausreicht, um die Kosten einer 
angemessenen Wohnung zu tragen.

Wer kann Wohngeld beantragen?
Wohngeld kann als …
J  �Mietzuschuss für den Mieter einer Wohnung 

oder eines Zimmers oder Nutzungsberechtigte 
von Wohnraum (z. B. Bewohner eines Heimes) 
oder als

J  �Lastenzuschuss für den Eigentümer eines selbst 
genutzten Eigenheims oder einer Eigentums-
wohnung geleistet werden.

Amt für Jugend, Familie und Schule
Wohngeldbehörde
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2433, -2437, -2438
E-Mail: �a.stuber@leonberg.de                           

l.konz@leonberg.de

Schwerbehindertenausweis
Als Behinderung wird jede körperliche, geistige 
oder seelische Veränderung, die nicht nur vorüber
gehend zu Einschränkungen und durch sie zu 
sozialen Beeinträchtigungen führt, bezeichnet. 
Unerheblich dabei ist, ob die Behinderung auf 
Krankheit oder Unfall beruht oder ob sie seit der 
Geburt besteht.

Das Vorliegen und der Grad der Behinderung 
(GdB) werden von den Landratsämtern in Baden-
Württemberg auf Antrag festgestellt. 
Ihr Antrag wird beim Landratsamt Böblingen und 
dem Versorgungsamt Stuttgart bearbeitet. Zu Ihrer 
Entlastung können Sie Ihren Antrag im Rathaus 
Leonberg bei der Ortsbehörde für Rentenangele-
genheiten abgeben. Bei Fragen zum Ausfüllen der 
Anträge hilft Ihnen gerne weiter:

Amt für Jugend, Familie und Schule
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2431
E-Mail: s.horder@leonberg.de

6.2 Hilfen bei der Krankenkasse

Im Sozialgesetzbuch V (SGB V) sind die gesetzli-
chen Leistungen der Krankenkassen festgelegt. 
Dort oder direkt bei Ihrer Krankenversicherung 
erfahren Sie, wie hoch Ihre jährliche Belastungs-
grenze für Zuzahlungen ist. Übersteigen Ihre Re-

6. Finanzen – Gut zu wissen
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zeptgebühren etc. diesen Betrag, können Sie eine 
Zuzahlungsbefreiung beantragen oder die Voraus-
zahlung Ihres Anteils regeln.
Nach § 37 SGB V können Sie unabhängig von der 
Pflegeversicherung auch häusliche Krankenpflege 
erhalten, wenn dadurch ein Krankenhausaufent-
halt vermieden oder abgekürzt wird. Der Anspruch 
besteht normalerweise für bis zu vier Wochen 
je Krankheitsfall und umfasst die erforderliche 
Grund- und Behandlungspflege sowie hauswirt-
schaftliche Versorgung.

6.3 Hilfen bei der Pflegeversicherung

Anspruch und Antrag
Mitglieder einer Krankenkasse sind gewöhnlich 
bei der zugehörigen Pflegekasse versichert. Dort 
stellen Sie einen formlosen Antrag zur Pflegever-
sicherung, dann gibt die Kasse das Gutachten zur 
Feststellung des Hilfebedarfs in Auftrag. 
Leistungen gibt es nach mindestens fünf Jahren 
Versicherung – bei mitversicherten Kindern zu-
mindest von einem Elternteil. Pflegebedürftige im 
Sinne des SGB XI sind Personen, die wegen einer 
körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit 
oder Behinderung für die gewöhnlichen und regel-
mäßig wiederkehrenden Verrichtungen des tägli-
chen Lebens mindestens für sechs Monate oder auf 
Dauer Hilfe benötigen, und zwar „in erheblichem 
Maße“.

Gutachten
Den Umfang der Pflegebedürftigkeit stellt der 
Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK) fest 
bzw. bei privat Versicherten ein eigener Dienst 
namens MedicProof. Entscheidend sind Häufigkeit 
und vor allem der Zeitaufwand für die tägliche Hil-
fe in den Bereichen Körperpflege, Ernährung und 

Mobilität. Der pflegerische Aufwand muss jeweils 
mehr als die Hälfte der Zeit ausmachen, die pro 
Stufe relevant ist. Daneben wird die Hilfe bei der 
hauswirtschaftlichen Versorgung berücksichtigt. Es 
empfiehlt sich eine Vorbereitung des MDK-Besuchs 
mit einem Pflegetagebuch.

6.4 Hilfen beim Landratsamt

Beim Landratsamt müssen die Hilfen nach den 
Sozialgesetzbüchern XI bzw. XII beantragt werden, 
deren Grundsätze hier erläutert werden.

Landesblindenhilfe
Blinde Menschen sind im Alltag besonders beein-
trächtigt. Da ihnen durch ihre Behinderung auch 
ein vielfältiger materieller Mehraufwand entsteht, 
können sie eine Blindenhilfe beziehen. Diese Leis-
tungen erhalten sie unabhängig von ihrem Ein-
kommen und Vermögen. Bei geringem Einkommen 
und Vermögen, kann ein ergänzender Anspruch 
auf Blindenhilfe im Rahmen der Sozialhilfe nach 
§ 72 Sozialgesetzbuch des Zwölften Buches (SGB 
XII) bestehen. Zuständig für die Gewährung der 
Landesblindenhilfe und der Blindenhilfe nach dem 
SGB XII ist der Landkreis.

Infos unter:
J  �www.lrabb.de/start/Service+_+Verwaltung/

Blindenhilfe.html
J  �https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.

de/de/soziales/leistungen-unterstuetzung/soziale-
leistungen/landesblindenhilfe/ 
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Soziale Hilfen nach SGB XII

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung
wird gewährt für
J  �Personen über der Rentenaltersgrenze oder 
J  �Personen über 18 Jahre, die aus gesundheitli-

chen Gründen dauerhaft voll erwerbsgemindert 
sind,

und deren Einkommen und Vermögen zur Be-
streitung des Lebensunterhalts nicht ausreicht. 
Um Grundsicherung zu erhalten müssen Sie einen 
Antrag stellen.
Hier wird manches zusätzlich berücksichtigt; zum 
Beispiel wird ein Mehrbedarf angerechnet, wenn 
im Schwerbehindertenausweis „G“ oder „a G“ ver-
merkt ist. Unterhaltspflichtige Angehörige (Eltern/
Kinder) werden erst ab einem Jahreseinkommen 
von 100.000 Euro herangezogen.

Hilfe zur Gesundheit 
wird gewährt für Personen, die nicht krankenversi-
chert sind und kein Rückkehrrecht in die letzte ge-
setzliche oder private Krankenversicherung haben.

Hilfe zur Pflege
wird gewährt für Personen, die pflegebedürftig sind 
und keine oder nicht ausreichende Leistungen aus 
der gesetzlichen Pflegeversicherung beziehen. Die 
Pflegeleistungen umfassen ab dem Pflegegrad 2
J  �Pflegeleistungen zu Hause
J  �Finanzierung von Kurzzeitpflege
J  �Pflegehilfsmittel.

Bei allen Hilfearten ist zu beachten, dass neben 
den persönlichen Voraussetzungen auch die wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Leistungsberechtigten 
geprüft werden müssen. Eigenes Einkommen und 

Vermögen ist daher vorrangig zur Deckung des 
sozialhilferechtlichen Bedarfs einzusetzen.

Anträge werden beim Landratsamt Böblingen, So-
ziale Hilfen, gestellt. Sie können sich die Formulare 
vom dortigen Sekretariat zusenden lassen (Telefon 
07031 663-1140) und den Antrag im Rathaus Leon-
berg beim Sozialen Dienst abgeben. Dort erhalten 
Sie auch Auskünfte.

Heimkosten
Wenn die Kosten eines Pflegeheims nicht durch 
den Einsatz der Rente und der Mittel aus der Pfle-
geversicherung vollständig gedeckt werden, kön-
nen Sie einen Antrag beim Landratsamt auf Über-
nahme der „ungedeckten“ Heimkosten stellen. 
Der Soziale Dienst der Stadt Leonberg berät Sie im 
Einzelfall, gibt die Anträge aus und leitet diese an 
das Landratsamt weiter.
Achtung: Berücksichtigen Sie die Bearbeitungszeit 
und stellen Sie rechtzeitig im Voraus einen Antrag!

6. Finanzen – Gut zu wissen
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7.1 Beratung in besonderen Lebenslagen

Da Pflege an sich schon eine besondere Lebenslage 
ist, sollten Sie sich rechtzeitig Unterstützung holen.

Telefonberatung
Bevor man überfordert reagiert, sollte man jeman-
dem ungeschützt sagen können, wo der Schuh 
drückt. Das Landratsamt Böblingen und der Kreis-
seniorenrat haben dafür eine Telefonnummer ein-
gerichtet, die werktags von 16 bis 18 Uhr zu den 
ehrenamtlichen Beratern umgeleitet wird. Kein 
Ärger, keine Frage ist hier falsch, und man darf 
auch anonym bleiben.

Krisentelefon:
„GEWALTig überfordert”
Telefon: 07031 663-3000 (Mo – Do: 16  bis 18 Uhr)

Info:
Pflege-Charta – „Die Würde des Menschen...“ 
in Bezug auf Pflegebedürftige.
Telefon: 030 201791-32
www.pflege-charta.de

Silbernetz – Hotline gegen Einsamkeit
Silbernetz hört zu und hilft: Finden Sie ein offenes 
Ohr, Ermutigung, Informationen über Angebote in 
Ihrer Nachbarschaft und Vermittlung professionel-
ler Hilfe.

Die Rufnummer 0800 4708090 steht Ihnen 365 
Tage im Jahr rund um die Uhr zur Verfügung – 
anonym, vertraulich, kostenlos.
www.silbernetz.org

Medizinische Beratung
Ihr Hausarzt ist erster Ansprechpartner. Zudem gibt 
es eine Gesundheitssprechstunde bei einer Fachärz-

tin für Allgemeinmedizin und Sozialmedizin im 
Landratsamt Böblingen/Gesundheitsamt. Sie bietet 
für Erwachsene jeden Alters in Krisensituationen 
oder mit chronischen Erkrankungen kostenfreie 
fachärztliche Beratung und bei Bedarf Kontakt zu 
Kooperationspartnern. 

Landratsamt Böblingen
Gesundheitsamt: Gesundheitssprechstunde
Parkstraße 16, 71034 Böblingen
Telefon: 07031 663-2554 oder -1760

Sprechzeit:
Mittwoch von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(nach telefonischer Vereinbarung)

Pflegeberatung 
Für Fragen rund um die Pflege wenden Sie sich an 
die Pflegedienste oder an Ihre Pflegekasse, die zur 
Beratung über die Pflegeversicherung gesetzlich 
verpflichtet ist. Daneben bieten auch selbstständi-
ge Pflegefachleute umfassende Beratung an, z. B. 
um den Besuch des Medizinischen Dienstes vorzu-
bereiten.

Private Pflegeberatung
Familocare
Telefon: 07152 6199955
www.familocare.de

Sozialberatung
Der Mensch in seinem sozialen Umfeld ist Inhalt 
einer Sozialberatung. Im Haus der Diakonie finden 
Sie bei der Sozial- und Lebensberatung mit allen 
Problemen offene Ohren. Speziell genannt sei die 
Tumorberatung, die nach einer Krebs-Diagnose 
Betroffenen und Angehörigen zur Seite steht und 
Wege zeigt.

7. In besonderen Lebenslagen
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Haus der Diakonie Leonberg
Agnes-Miegel-Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 3329-400
www.edivbb.de

Psychologische Beratung
Durch die Pflege eines Angehörigen ändern sich 
familiäre Strukturen. Man kann sich weniger aus 
dem Weg gehen und es muss ein Rollentausch 
zwischen Eltern und Kindern vollzogen werden. 
Wenn schlummernde Probleme wieder ans Licht 
kommen, kann das die Chance sein, sie zu bear
beiten. Das Sterben kann leichter sein, wenn man 
im Frieden geht.

Psychologische Beratungsstelle
Rutesheimer Straße 50/1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 3378930
E-Mail: beratungsstelle-leonberg@lrabb.de

Seelsorge
Auch Theolog*innen haben Erfahrung mit psycho-
sozialer Beratung. Besonders die Krankenhaus- 
und die Altenheim-Seelsorge sind gute Ansprech-
personen für Grenzsituationen.

7.2 Leben mit Demenz

„In Deutschland leben gegenwärtig rund 1,7 
Millionen Menschen mit Demenz. Die meisten von 
ihnen sind von der Alzheimer-Krankheit betrof-
fen. Jahr für Jahr treten mehr als 300.000 Neuer-
krankungen auf.“ (siehe Homepage https://www.
alzheimer-bw.de)
Alzheimer und andere Demenzerkrankungen ver-
langen Angehörigen bzw. Betreuenden im Umfeld 
enorm viel ab. Wissen und Verständnis hilft. 

Lokales Netzwerk Demenz 
Leonberg hat am Bundesprojekt Lokale Allianz für 
Demenz teilgenommen und setzt nach wie vor auf 
die Vernetzung der Fachkräfte vor Ort. Vertreter 
von Stadt, Klinikverbund Südwest, Samariterstift, 
Seniorenresidenz, Sozialstation, Betreuungsver-
ein fish e. V., Stadtseniorenrat u. a., gehören dem 
Leonberger Netzwerk an. Mit Veranstaltungsrei-
hen, Schulungen und zielgerichteten Veröffent-
lichungen arbeiten alle gemeinsam an Basis- und 
Informationsarbeit für die Betroffenen, deren 
Angehörigen und die Gesellschaft. Aktuelle Ange-
bote finden Sie im städtischen Amtsblatt sowie im 
Internet unter www.leonberg.de in der Rubik „Fa-
milie&Bildung“, „Senioren“, „Alltag mit Demenz“.

Koordination:
Stadt Leonberg
Belforter Platz 1, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 990-2428

Diagnose
Die Möglichkeit, selbst an einer Demenz zu lei-
den, verunsichert sehr. Die Vorstellung Vater oder 
Mutter werden dement, belastet ebenfalls. Wird 
eine ärztliche Abklärung vermieden, kann dies 
dazu führen, dass eine behandelbare Erkrankung 
unerkannt bleibt. Suchen Sie Ihren Hausarzt bzw. 
Ihre Hausärztin auf. Hier können Sie ihre Sorgen 
äußern. Die meisten Hausärzte bieten das „haus
ärztliche-geriatrische Basisassessment (GBA)“ an. 
Das GBA bezeichnet kurze Untersuchungen in Hin-
blick auf Selbsthilfefähigkeit, Mobilität, geistige 
Leistungsfähigkeit und Gefühle. Es kann auch eine 
Überweisung an einen Neurologen erfolgen. Auch 
in der „Gedächtnissprechstunde“ bzw. „Memory-
Klinik“ im Klinikum Stuttgart, Bürgerhospital, kann 
gezielt untersucht werden.

7. In besonderen Lebenslagen
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Fach-Informationen

Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e. V.
Friedrichstraße 10, 70174 Stuttgart
Telefon: 0711 248496-60, -63
www.alzheimer-bw.de

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. in Berlin
www.deutsche-alzheimer.de

Evang. Gesellschaft Stuttgart e. V.
Alzheimer Beratungsstelle
Büchsenstraße 34/36, 70174 Stuttgart
Telefon: 0711 2054-374
www.eva-stuttgart.de
(Stichwort Alzheimer-Beratung)

Demenz-Support Stuttgart gGmbH
Zeppelinstraße 41, 73760 Ostfildern
Telefon: 0711-99787-10
www.demenz-support.de

Betreuungsangebote
Um an Demenz Erkrankten das Gefühl von Sicher-
heit und Geborgenheit zu vermitteln, bietet die 
Sozialstation regelmäßige Termine und eine wie-
derkehrende Alltagsstruktur in Betreuungsgrup-
pen an.

Tagesbetreuung „Stube“
Betreuung im kleinen Kreis mit bis zu 9 Tages
gästen
täglich Montag bis Freitag von 8:00 bis 16:00 Uhr

Kontakt: 
Sozialstation, Ute Meister
Telefon: 07152 33 08 960
Seedammcenter Leonberg, 
Seestraße 10, 71229 Leonberg

Demenzbetreuungsgruppen – Halbtagsangebot

Kontakt: 
Sozialstation Leonberg, Jacob Fries
Telefon: 07152 73170

Begegnungsstätte Sonnenschein
Schlegelstraße 19, 71229 Leonberg
14 bis 17 Uhr
J  �Montagscafé 
J  �Dienstagscafé
J  �Donnerstagscafé
J  �Freitagscafé

Ev. Gemeindehaus Höfingen
Ulmenstraße 3, 71229 Leonberg
10 bis 13 Uhr
J  �Dienstagscafé mit Mittagessen

Kath. Gemeindehaus St. Franziskus
Hinter den Gärten 7, 71229 Warmbronn
14 bis 17 Uhr
J  �Mittwochscafé

Weitere Angebote:
Gesprächskreise für pflegende Angehörige, 
stundenweise Betreuung von Demenzkranken zu 
Hause

Kontakt:
Sozialstation Leonberg
In der Au 10, 71229 Leonberg 
Telefon: 07152 9203-22 
www.sozialstation-leonberg.de

Fish e. V.
Stundenweise Alltagsbegleitung zu Hause,
Alltagsbegleitung im vereinseigenen Garten, 
mit Lamas und Möglichkeiten zu gärtnern.
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Ihr Helfer bei Trauerfällen

Bestattungsinstitut •  Peter Maier
TRAUERHILFE

• Erd-, Feuer- und Seebestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
• Auf Wunsch Beratung im Haus
• Tag und Nacht, Sonn- und Feiertag

Schulstraße 30
71277 Rutesheim

07152 – 5 24 21
www.trauerhilfe-rutesheim.de

70825 Korntal-Münchingen
07150 – 9 14 99 00

71282 Hemmingen
07150 – 20 97 55

KREMA BONHOLZ
Das erste private Krematorium in Württemberg ist 
ein Familienbetrieb in Rutesheim bei Stuttgart. Wir 
haben unser Krematorium nach den neuesten und 

 .tlletsre dnu tnalp eg netknupsthciseG netsnredom
Die Architektur des Gebäudes ist bewusst schlicht 
gehalten. Die Ethik und Pietät bleiben bewahrt 
und sind unser oberstes Gebot.

Unsere Vorgaben sind, die Verstorbenen inner-
halb zwei Werktagen einzuäschern, somit ist eine 
unmittelbare Rückführung der Urne gewährleistet 
und ermöglicht eine zeitnahe Urnenbeisetzung. 
Unsere geschulten und zuverlässigen Mitarbeiter 
gewährleisten den pietätvollen Ablauf der Ein-
äscherung.

Krema Bonholz GmbH & Co. KG
Im Bonholz 11, 71277 Rutesheim

07152 – 35 16 16
info@krema-bonholz.de
www.krema-bonholz.de
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Kontakt: 
Fish e. V., Lisa Keller
Telefon: 07152 353587
www.fish-ev.de/nachbarschaftshilfe

Samariterstift Leonberg
Tagespflege

Kontakt:
Samariterstift Leonberg, Sylvia Reck 
Telefon: 07152 607-105
www.samariterstiftung.de/altenhilfe

7.3 Begleitung bis zuletzt

Sterbende Menschen brauchen die Gewissheit, dass 
sie in ihrer letzten Lebensphase nicht allein sind, 
sondern in jeder Hinsicht gut versorgt und beglei-
tet werden. 

Palliativversorgung
Unter Palliativmedizin versteht man die Behand-
lung von Patient*innen, die an einer weit fortge-
schrittenen Krankheit leiden und nur noch eine 
begrenzte Lebenserwartung haben. Die Palliativ-
medizin stellt die Lebensqualität, nicht die Verlän-
gerung der Überlebenszeit, in den Mittelpunkt. Sie 
umfasst ärztliche und pflegerische Leistungen.

Spezialisierte ambulante Palliativversorgung 
(SAPV)
Die SAPV wird vom Krankenhaus oder Vertrags
arzt verordnet und muss von der Krankenkasse 
genehmigt werden. Nicht heilbare Patient*innen 
mit einer begrenzten Lebenserwartung und einem 
besonders aufwändigen Versorgungsbedarf haben 
mit der Verordnung einen Anspruch auf eine Ver-
sorgung in ihrer vertrauten häuslichen Umgebung.

Kontakt:
Palliative Care Team für den Landkreis Böblingen
Telefon: 07152 3304688 
(Mo. – Fr. von 8:00 bis 16:30 Uhr besetzt)
E-Mail: sapv@insel-leonberg.de

Hospizbewegung
Die Hospizarbeit verfolgt das Ziel, schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen ein würdiges und 
selbstbestimmtes Leben bis zum Ende zu ermög- 
lichen. 

Ambulanter Hospizdienst
Der ambulante Hospizdienst unterstützt und be-
gleitet schwerstkranke und sterbende Menschen 
und ihre Angehörigen in ihrer vertrauten Umge-
bung. Das kann die eigene Wohnung oder ein 
Zuhause bei Angehörigen, eine Pflegeeinrichtung 
oder das Krankenhaus sein. Die Angebote sind 
kostenfrei und unabhängig von Alter, Nationalität, 
Religion und Weltanschauung.

Kontakt:
Ambulanter Hospizdienst Leonberg
Telefon: 07152 33552-04
www.hospiz-leonberg.de

Stationäres Hospiz
Das Stationäre Hospiz ist kein Krankenhaus und 
kein Pflegeheim, sondern ein „Ersatz-Zuhause”. 
Dort finden Menschen einen geschützten Raum 
mit 24-Stunden-Betreuung und Arztbereitschaft, 
falls es zu Hause nicht möglich ist, in Würde Ab-
schied vom Leben zu nehmen.

Kontakt:
Stationäres Hospiz Leonberg
Telefon: 07152 33552-02
www.hospiz-leonberg.de

7. In besonderen Lebenslagen
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Seit über 60 Jahren persönlich für Sie da …

Seit über 60 Jahren 
persönlich für Sie da ...

Mit unserem Leitspruch zeichnen wir uns 
als Ratgeber aus.

Eine Vielzahl an begleitenden Dienstleistungen 
für Lebende, Sterbende, Angehörige und die 
Verstorbenen gehören zu unserem Leistungsbild

■  wir entlasten alle Angehörigen
■  wir erledigen alle Formalitäten
■   wir übernehmen alle Dienstleistungen im

Zusammenhang mit Bestattungen 
■  wir bieten fachlich kompetente Beratung 
■ wir setzen Ihren letzten Willen verbindlich um
■  wir sind Ihr professioneller Ansprechpartner
■  wir kennen die richtige Lösung für Ihren 
 Bestattungswunsch
■  wir arbeiten generationsübergreifend
■  wir setzen Ihre individuellen Wünsche um
■   wir hinterlegen für Sie den Vorsorgevertrag 

für Ihre Bestattung zu Lebzeiten 

– ANZEIGE – Expertentipp ■

BESTATTUNGSVORSORGE

Unsere Schwerpunkte sind 
die persönliche Ansprache, 
der vertrauensvolle Umgang, 
das kompetente Fachwissen, 
die unbedingte Zuverlässigkeit, 
die ständige Bereitschaft und Erreichbarkeit, 
die langjährige Bekanntheit und 
der souveräne, professionelle Umgang mit 
allen gesellschaftlichen Aufgaben.

Albert Sauter Bestattungen GmbH & Co. KG
Schellingstraße 16, 71229 Leonberg
Telefon:  0049 (0) 7152 25247
Fax:  0049 (0) 7152 25854
E-Mail:  info@sauter-bestattungen.de
Internet:  www.sauter-bestattungen.de

GmbH & Co. KG



www.kskbb.de

Erreichtes  
bewahren ist  
einfach.

Wenn man einen Finanzpartner an 
seiner Seite hat der hilft, Finanzen 
und Immobilienwerte zu ordnen –  
für sich selbst und die nächste  
Generation.
Mit dem Generationenmanagement der Kreissparkasse 
Böblingen profitieren Sie von fundiertem Wissen rund 
um die Themen Erben und Vererben. Wir entwickeln 
individuelle Lösungen einer auf Ihre Nachfolgeregelung 
abgestimmten Struktur Ihres Vermögens und binden 
auch Vollmachten für Ihre Bankgeschäfte ein. Wir sind 
für Sie da: 
07031 77-1860, Dirk Göhring, Generationenmanager; 
07031 77-1534, Jens Jung, Generationenmanager. 

Generationenmanagement:  

Weiterdenken. Weitergeben.

AZ_210x297_3er_Generationenmanagement_Seniorenbrosch_Leo.indd   1 09.06.20   09:27


